
Rechenschaftsbericht über die Verwendung der Haushaltsmittel 
für das Haushaltsjahr 2024

Entsprechend § 305 b des V. Sozialgesetzbuches hat die Kassenärztliche Vereinigung Thüringen (KVT) 
für das Haushaltsjahr 2024 die unten dargestellten Daten zu veröffentlichen, wobei das Haushaltsjahr 
2024 die abgerechneten Quartale 4/2023 bis 3/2024 beinhaltet und den Zeitraum 01.01. bis 31.12.2024 
betrifft:

1. Abrechnungsdaten 2023 2024

Honorarvolumen der bereichseigenen Ärzte 
und nichtärztlichen Psychotherapeuten 1.253.717.134,00 € 1.287.752.198,00 €

Anzahl der abrechnenden Ärzte 
und nichtärztlichen Psychotherapeuten 4.470         4.486

Abrechnungsfälle der bereichseigenen Ärzte 
und nichtärztlichen Psychotherapeuten 16.487.440          16.427.127

2. Haushaltsdaten

Aufwand gesamt 43.722.361,14 € 44.956.637,11 €

davon
Personalaufwand gesamt 24.130.138,44 € 24.938.047,85 €
Sachaufwand 5.402.539,46 € 8.432.438,98 €
Aufwand für Sicherstellungsmaßnahmen 5.508.173,20 € 5.378.602,04 €
Sonstiger Aufwand 8.681.510,04 € 6.207.548,24 €

Verwaltungskostenumlage 37.990.794,63 € 38.267.549,35 €
Sonstige Erträge 8.448.875,01 € 8.292.247,89 €

Jahresergebnis 2.717.308,50 € 3.160,13 €

Investitionen 2.303.098,79 € 4.959.896,16 €

3. Sonstige Daten

Verwaltungskostenumlagesatz in %
konv. Abrechn. LE 3,90 % 3,90 %
EDV-Abrechner KV-SafeNet 2,48 % 2,48 %
EDV-Abrechner Online -    % - %
Weiterbildungsumlage 0,39 % 0,39 %

Stellenplan (Anzahl der Stellen) 300,77         307,00

Bilanzsumme 422.345.713,89 € 434.582.921,46 €
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Erläuterungen:

1. Abrechnungsdaten

Das Honorarvolumen des 4. Quartals 2023 bis zum 3. Quartal 2024, das an die Thüringer Vertragsärzte 
und Psychotherapeuten ausgeschüttet wurde, verzeichnete einen Anstieg um 2,715 % gegenüber dem 
Vorjahr. Die Abrechnungsfälle sind hingegen um 0,366 % gesunken. 

2. Haushaltsdaten

Der  Gesamtaufwand  stieg  gegenüber  dem  Vorjahr  um 2,715 %.  Dies  betrifft  vorrangig  den 
Personalaufwand sowie den Sachaufwand durch die Sanierung der Bauhausstraße 11.   

Die Einnahmen aus der Verwaltungskostenumlage stiegen leicht um um 0,728 % gegenüber dem Vorjahr 
an. Ursächlich für diese Entwicklung war im Wesentlichen die Steigerung der Honorarausgaben.

Die sonstigen Erträge sind gegenüber dem Vorjahr leicht um 1,854 % gesunken. Ursächlich hierfür ist 
das Auslaufen der Kooperationsvereinbarung zwischen dem Freistaat Thüringen (TMASGFF) und der 
KVT für die Organisation des Pandemiestabes.

Das  Wirtschaftsjahr  2024  konnte  mit  einem  positivem  Ergebnis  abgeschlossen  werden.  Der 
Ertragsüberschuss  wird  lt.  Beschluss  der  Vertreterversammlung  vom 05.11.2025  der  Betriebsmittel-
rücklage zugeführt. 

Die Investitionen stiegen zum Vorjahr um 115,358 % ursächlich hierfür ist die Komplettsanierung der 
Bauhausstraße 11.

Die Vertreterversammlung hat in ihrer Sitzung am 05.11.2025 den Haushalt für das Geschäftsjahr 
2026 beschlossen. 

Danach ergeben sich die folgenden Verwaltungskostensätze:

Verwaltungskostenumlage für die Abrechnung ärztlicher Leistungen mittels KV-SafeNet 2,58 %

Verwaltungskostenumlage für die Abrechnung aller ärztlicher Leistungen 
über ein Annahme-Portal im Hause der KVT bzw. auf papiergebundenen Weg 3,90 %

Verwaltungskostenumlage für die Abrechnung ärztlicher Leistungen im Rettungsdienst 1,50 %

Umlage für den Sonderposten für Weiterbildungsmaßnahmen 0,49 %

Ihre Ansprechpartner: Sven Auerswald,  Tel.: 03643 559-196
Jörg. R. Mertz,     Tel.: 03643 559-290
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Termine der Abschlagszahlungen und der Restzahlungen des Jahres 2026

Abschlagszahlung für Datum der Bankbelastung

Dezember 2025 05. Januar 2026
Januar 2026 05. Februar 2026
Februar 2026 05. März 2026
März 2026 07. April 2026
April 2026 05. Mai 2026
Mai 2026 05. Juni 2026
Juni 2026 03. Juli 2026
Juli 2026 05. August 2026
August 2026 04. September 2026
September 2026 05. Oktober 2026
Oktober 2026 05. November 2026
November 2026 04. Dezember 2026

Die Restzahlungen werden für folgende Termine geplant:

Restzahlung für Datum der Bankbelastung

III. Quartal 2025   23. Januar 2026
IV. Quartal 2025   24. April 2026 
  I. Quartal 2026   24. Juli 2026
 II. Quartal 2026   23. Oktober 2026

Die Berechnung der Abschlagszahlungen für das Jahr 2026 wird wie folgt festgelegt:

durchschnittliches Bruttohonorar der letzten vier Quartale davon 27,5 %

Grundsätzlich erfolgt eine individuelle Anpassung der Abschlagszahlung in Sonderfällen, z. B. bei Krankheit, 
Überzahlungen oder wenn eine abweichende Kontinuität in der Höhe der Bruttohonorare vorliegt. Zuvor muss 
der  Vertragsarzt  bzw.  -psychotherapeut  die  KVT  kontaktieren  und  individuelle  Absprachen  treffen.  Zur 
Vermeidung einer Überzahlung und zur Sicherung möglicher Rückforderungs- oder Schadenersatzansprüche 
oder  künftiger  Forderungen  kann  die  Abschlagszahlung  und/oder  Restzahlung  reduziert  oder  ausgesetzt 
werden.

Ihre Ansprechpartnerinnen: Franziska Lindner, Tel.: 03643 559-242 
Susanne Hagenbruch, Tel.: 03643 559-246
Katrin Tanz, Tel.: 03643 559-259
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